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In der

heiligen
Nacht

fjpise. nie de/ Matte/ Hände

Decken Flat ken /nude Felder.

Hie/ Blume/i spates bnde

l nd das Sterben /oter Walde/

iu(h die Do/fei und die Städte

Sinken m die nassen Schunden.

Bis der Glocken I urmgebete

ns zu/ kleinen Krippe laden.

Dass der Strahl de/ Gottesgute

ludi ob unsrer Fur' erscheine'

Fi d(/ aus Maua blühte,

braut nur. tue Dem Herz es meine.

Bis die Lichte/ in den Scheiben

Blinken nie de/ S < hat/m der Meere

l nd im Glanz de/ lugen bleiben

hi ist/iae hl kommt, die heilig-hehr e

Dass Dem Schritt mit meinem gehe

Dune Hand in meiner iahe.
Dass die Stunde schlagt so uehe,

\immst Du (inst die W ander schuhe

Ist es /eit nun dass mr tiauend
ich uir Haren arme I aube'

Komm. G( fahrt/. aus den Mauern

Ute/ b nge' Komm und glaube

hur meinen trennet lre<I\

Komm, nit smuen leis ion feine

Mit den Hirten' Komm Gefah/te'
Heute leudit"n alle Sterne

l nd der Himmel kommt zui brde'

Rolf
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